
"Preis der Sparkasse" ist zurück in den RSV-Reihen 
Tobias Roth Schnellster beim MTB-Event in Aresing 
 
Schrobenhausen (ose): Wieder einmal gelungen ist am vergangenen Sonntagnachmittag die 
zwischenzeitlich bereits achte Auflage des Mountainbike-Events “Preis der Sparkasse“ im Waldgebiet am 
Gerolsbacher Berg in Aresing. Im Vergleich zu den zurückliegenden Austragungen war die Beteiligung 
quantitativ zwar geschrumpft, qualitativ erfüllten die Teilnehmenden jedoch erneut alle Erwartungen. 
Überschattet wurde die Veranstaltung allerdings vom schweren Sterz des Friedbergers Lukas Bobinger. 
Zum Zeitpunkt des Missgeschicks in Führung liegend musste er das Rennen mit Verdacht auf 
Schlüsselbeinbruch nach etwas mehr als dem halben zu absolvierenden Pensums vorzeitig beenden.   
 
Der milchig trübe Herbsttag mit Höchsttemperaturen um die 14 Gradmarke und einer permanent steifen 
Brise aus Südost war grundsätzlich nicht unbedingt einladend für sportliche Aktivitäten im Freien. Die 
unentwegten Offroad-Aktiven und die zahlreichen radsportinteressierten Zuschauer, die sich bei Start und  
Ziel am Wanderparkplatz eingefunden hatten, kamen trotzdem voll auf ihre Kosten. Geladen hatte der 
Radsportverein Schrobenhausen unter der Federführung von MTB-Spartenleiter Sebastian Brandmayr. Für 
das Drumherum und nicht zuletzt auch für Speis und Trank hatten erneut Ulricke Freundl und ihr bewährtes 
Team aus der RSV-Sparte “Gesellschaftliches und Veranstaltungen“ gesorgt. 
 
Der von Brandmayr ausgesuchte 5,6 Kilometer lange Rundkurs musste viermal absolviert werden. Pro 
Runde waren rund 100 Höhenmeter zu bewältigen. Abgesehen von nur einer von glitschigem Wurzelwerk 
umrahmten Schlammkuhle im jeweils ersten langgezogenen Anstieg jeder Runde war die Strecke in einem 
ausgezeichneten Zustand. Giftige Steigungen, knüppelharte Wurzelpassagen und eine nur mit viel Mut 
gepaart mit einem ausgeprägten fahrerischen Können zu bewältigende Downhillsektion machten das 
Ganze erneut zu einem anspruchsvollen Unterfangen, das sowohl Fahrern wie auch deren Material alles 
abverlangte.   
 
Nach dem von den beiden Vertreterinnen der Sparkasse Aichach-Schrobenhausen Zeynep Sahmurat und 
Sophia Flamensböck gemeinsam getätigten Startsignal lieferten sich Lokalmatador Tobias Roth, vor 
Jahresfrist an selber Stelle Zweitplatzierter, und der Friedberger Lukas Bobinger bereits am ersten 
langgezogenen Anstieg ein heißes Kopf an Kopf Rennen um die Spitzenposition mit zunächst minimalen 
Vorteilen für Roth. Nach bereits 13 Minuten und 20 Sekunden kamen die beiden nach der ersten Runde 
noch Seite an Seite aus dem Wald. Bobinger bewies anschließend allerdings Stehvermögen als er mit einer 
nahezu identischer Rundenzeit Roth im Verlauf der zweiten Schleife bereits um 35 Sekunden distanzieren 
konnte. Allem Anschein nach war ihm der Sieg bereits frühzeitig sicher. Dann der Schock. Beim erneuten 
Anstieg wurde dem Führenden besagte Schlammkuhle zum Verhängnis. Eine kleine Unachtsamkeit führte 
zu dem verhängnisvollen Sturz und seinem frühzeitigen Aus. Damit war der Weg frei für den Tobias Roth 
vom heimischen RSV. Unangefochten von dem bis zu diesem Zeitpunkt auf Rang drei liegenden Andreas 
Kigele konnte der Weicheringer nun sein Restpensum abspulen und am Ende mit einer Gesamtfahrzeit von 
56:28 Minuten einen souveränen Sieg feiern. Die Stockerlplätze zwei und drei gingen an das Radteam 
Aichach. Rang zwei sicherte sich der Sieger von 2016 Andreas Kigele, der mit einer Fahrzeit von 59:22 
Minuten die Ziellinie ganz knapp unterhalb der Stundenmarke überquerte. Bereits deutlich über eine Stunde 
benötigte dessen Teamkollege Manfred Koppold Er war nach 1:04:33 Stunde im Ziel. Unangetastet blieb 
erwartungsgemäß auch am Sonntag der vom Wolkertshofener Julian Sterner bereits seit 2015 gehaltene 
Streckenrekord. Er hatte den anspruchsvollen Parcours damals in 51:31 Minuten bewältigen können. 
Bei Kaffee und Kuchen fand der kühle Herbstnachmittag - dem tragischen Geschick um dem am weitesten 
angereisten Teilnehmer Lukas Bobinger zum Trotz - einen harmonischen Ausklang.          Als einziges 
Manko ist am Ende allerdings festzustellen, das in Anbetracht des vom Radsportverein zur Durchführung 
eines derartigen Events getriebenen nicht unerheblichen Aufwands bei eventuellen künftigen Neuauflagen 
unbedingt mehr Aktive für eine Teilnahme gewonnen werden sollten. 
 
Eine weitere MTB-Veranstaltung gibt es beim Radsportverein Schrobenhausen bereits in drei Wochen. Am 
Sonntag, 30. Oktober 2022, steigt eine weitere Auflage der "Offenen RSV MTB-Vereinsmeisterschaft" mit 
Start und Ziel nahe dem SSV-Sportgelände im Schrobenhausener Norden.  
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Die drei Schnellsten bei der achten Auflage des MTB-Wettbewerbs "Preis der Sparkasse" am 
vergangenen Sonntag in Aresing. Von links: Drittplatzierter Manfred Koppold (Aichach), Sieger 
Tobias Roth (Weichering) und Zweitplatzierter Andreas Kigele (Aichach). Die Siegerehrung wurde 
vollzogen von der RSV-Geschäftsführerin Melanie Eichmair und dem Rennorganisator Sebastian 
Brandmayr. 
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


